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erläge m D
Donnerstag, 9 . Mai L8SS .

einzureiben wären . ES wurden » - die versicherten Gebäude und
bre Bersicherungsanschläge noch der Beschaffenheit der Um -
faffungswände und der Dachdcckung entziffert und hiernach für
die Bersicherungsanschläge sechs bezw. vier Gefahrenklaffen nach
der Bauart gebildet : l>. die dermalige Bestimmung und Benützung
der versicherten Gebäude tbunlickst ermittelt , um auch nach Maß '
gäbe der hieraus zu schließenden Feuergesährlichkeit eine Unter¬
scheidung der Gebäude und Versicherungsanschläge zu ermöglichen ;
o . eine probeweise Umlegung des Aufwandes der Feuerversicke -
rungsanstalt für 1892 nach «sechs bezw. vier Gefahrenklassen mit
einer gewissen Abstufung ver Beiträge vorgenommen , um die
Wirkung einer solchen Behandlung ans die Belastung der einzelnen
Amtsbezirke zu vergleichen mit dem Ecgebniß der aus Grund des
bestehenden Gesetzes tatsächlich erfolgten Umlegung . DaS in
einem weitläufigen Materiale gesammelte Ergebniß dieser Er¬
hebungen wird jetzt tbeilweise vom Statistischen Bureau in einer
Reihe höchst sorgfältig ausgearbeiteter Tabellen in Nr . 5 der
„Statistischen Mittheil an gen" veröffentlicht . Wirstassen hier aus¬
zugsweise das Resultat der Erhebungen 'betreffs der Zahl , Neu¬
baukoste» . mittleren Bauwerth . Kauiweetü und Verstcherungs -
anschlag der Gebäude im Jahre IM folgen -

Im Jahre 1893 waren im Großherzogthum 649 840 Gebäude
im Versicherungsanschlage von tdOl 2^0119 M . in her staat -
lichenGebäudebrandvcrsicherungsanstals versichert . DieNeubaukiosten
dieser selben Gebäude wurden zu 2l203ytyZ1 M -, ihr mittlerer
Bauwerth zu 1998 228 5Y4 M ., ihr Kaufwrrth zu 1 857 915 339 M .
veranschlag . Ueber das Vcchältmß Ler-Weubaukosten . des mitt¬
leren Bauwcrths und s>eL. , Aatzs« ?rths , zum Versicherungs¬
auschlage ist folgercheS zu brmarkenr -Dir B ersicher « u g s -
anschlag , welcher der « m» der- Ka »erversichcrungs <mkalt zu
zahlenden Entschädigung,zu Grunde gelegt wird , ist das arith -
nwtische Mittel (dieDrttchschnittssünttne ) aus dem mittleren
Bauwerth und dem wirkkichen'bdei^ Kllllswerth eines Gebäudes .
Ist letzterer höher als elfterer , so wird brr mittlere Bauwerth
allein als Versicherungsanschlüg aMenommerü Den ni ittleren
Bauwerth bilden die mittleren Rrubaukoften der der Zer¬
störung oder Beschädigung durch Feuer ausgesetzten Theile eines
Gebäudes , mit welchen dasselbe an dem Platze , wo es gelegen
ist , neu erbaut werden kann , nach Abrechnung des durch Alter
und baulichen Zustand feit seiner Erbauung eingetretene » Min¬
derwerths . Bei der Schätzung der Mittleren Neubaukostcn
sind die Ortspreise sür Baumaterialien und Arbeitslöhne zu
Grunde zu legen und darf ans die mit dem Gebäude verbundenen
Gerechtigkeiten , auf den Werth des Bauplatzes , oder auf den
Hosplatz , auf Gärten und deren Einfassungen keine Rücksicht
genommen werden . Diejenigen Tbcike eines Gebäudes , welche
«ach dem Ermessen der Sachverständigen — . drei beeidigte Per¬
sonen , wovon die Feuerversicherungsanstalt zwei , die Gemeinde
« ine zu ernennen hat — durch Feuer nicht zerstört oder nicht
beschädigt werden können , sind von der Versicherung auszu¬
schließen . Bei Kirchen werden die darin befindlichen Orgeln ,
Thurmuhren und Glocken , bei Gewerbs - -und Fabrikgebäude «
die Maschinen und Geräthschasten , auch wenn sie mit den Ge¬
bäuden verbunden sind , nickt in die Versicherung ausgenommen .
Den wirklichen oder Kauswerth bildet der durch den Ge¬
meinderath (gemäß den für Verpfändungen geltenden Grund¬
sätzen ) festgesetzte Anschlag nach den seit Jahr und Tag üblichen
Kaufpreise » . Bei dieser Feststellung sind die oben erwähnte «
Grundsätze für die Schätzung der mittleren Neubaukosten eben¬
falls anzuwende » .

Verschiedenes .
Berlin , 7 . Mai . Ueber den gestern -kurz gemeldeten Vorfall

wird authentisch berichtet : Seine Majestät der Kaiser sab
gestern auf dem Wege zur Paradeausstellung der Gardesüsiliere

- einen etwa zehnjährige « Knaben , welcher sich nur mühsam auf
zwei Stelzfüßen mit Hilfe von Krücken forlbewegte . Der Kaiser

- sandte seinen Flügeiadjutanten hin , welcher feftstelltr » daß der
Knabe fr . Zt . von der Dampfstraßenbahn überfahren worbe »
war . Der Vater war -nicht genügend bemittelt , um dem Sohn «

künstliche Gliedmaßen anzuschaffen . Der Kaiser befahl , auf feine
Kosten dem Knaben künstliche Beine anfertigen zu lassen , um
demselben die Fortbewegung zu erleichtern .

Berlin , 7. Mai . Im Wucherprozeß Fleher und Ge¬
noffen wurde heute das auf Gesängnißstrafe lautende Urtheil
verkündet . In der Begründung wird wiederholt , daß mehr als
20 Prozent Zinsen sicher eine Ueberschreitung des ZinS - '
süßes ohne Rücksicht aus die begleitenden Umstände bedeuten .

AnS Ostpreußen , 30 . April . Gestern Nacht brannte in
Pillkallen ein Speicher ab . Drei Personen , die in demselben
schliefen . kamen in den Flammen um ; außerdem erhielt
ein Lehrling so schwere Brandwunden , daß sein Leben in Ge¬
fahr schwebt.

Paderborn , 7 . Mai . Im benachbarten Dorfe Schwanez kam
beute bei heftigem Winde Großfeuer zum Ausbruch , welches
den größten Theil deS Dorfes in Asche legte.

Gothenbnrg , 4. Mai . Die Forserumfabriken , welche sich mit
der Erzeugung verschiedener Artikel , Chemikalien u . s . w . , be¬
schäftigten und ein Personal von 50Ü bis 600 Arbeitern hatten ,
sind abgebrannt .

DreSdrn , 4 . Mai . Ja der chemischen Fabrik von vr . von
Heyden zersprang ein mit chemischen Stoffen gefüllter Kessel .
Bier Arbeiter sind schwer verletzt.

Zschopau , K. Mai . Der gestern 10 Uhr 14 Min . von hier
nach Amraberg abgelaffene Pcrsonenzug war in der Nähe
des Heinrich Cotta -Denkmals entgleist . Der Lokomotivführer »
ein Oberschaffner und einige Passagiere sind leicht , ein Heizer
schwer verletzt norden . Einen schrecklichen Anblick bot der Woge » ,
in welchem sich daS Vieh befand ; acht Stück Rinder sind todt .
Wunderbarerwcise ist der Besitzer der Thiere mit dem Leben
davongekowmen ; er hatte sich bis Zschopau mit im Viehwagen
befunden , hier war er aber aus - und in den leer gehenden »wei-
Personenwagen eingestiegen .

Monaco , 5 . Mai . Die Aktiengesellschaft für die Spiel -
Pacht in Monaco bat im vorigen Jahre am Spieltisch eine
Gesammteinnahme von 19 Millionen Franken erzielt und gibt
sich damit nicht zufrieden . Die Verminderung der Einnahme
ist nicht etwa auf eine Zunahme des gesunden Menschenverstan¬
des zu führen , sondern ans allerlei äußere Ursachen , wie die
Seltenheit des haaren Geldes bei den Italienern , die am zahl¬
reichsten an dem Spiele theilzunehmen pfl -gen , und den Mitbe -
« erb der Sommerkurorte , namentlich Ostende und Dinackt in
Belgien und Aix les Bains in Frankreich .

New - Jork , 6 . Mai . Der Wirbelsturm bei den Sioux
Halls hat mehrere Opfer gefordert . Die Stadt West Sioux
Halls in Süd - Dakota ist fast ganz zerstört und in Sioux
-Centre , das 75 Kilometer weiter nördlich liegt » wurden zwei
Schnlväuser umgeweht . Eine ganze Anzahl Kinder , die gerade
die Schule verließen , wurden getödtet oder verletzt. Einige wur¬
de» vom Sturme fast einen halben Kilometer weit fortgetragen .
Mehrere wurde » gegen einen Drahtzaun geschleudert und auf
der Stelle getödtet . In Iowa allein sind 52 Personen dem
Cyclon zum Opfer gefallen . Auch in den Orten Jreton , Orange
Cith » Perkins , Doon , Shcldon , Alton » Asbton , Sibley und
Lemurs wacht « sich der Wirbelwind fühlbar , doch strich er mehr
über das flache Land . Mehrere Personen wurden gegen Bäume
geschleudert und selbst in die Zweige cmvorgetragen . Der Wirbel¬
wind war von starkem Gewitter begleitet . In St . Charles ,Illinois , wurde ein HanS mngewebt , wobei drei Männer und
zwei Frauen umkamen .

Literatur .
Im Berlage von H . Röger 's Buchdruckerei in Bühl erschien -

soeben -. Führer durch « üht und Umgebung " mit einer Weg -
karte . Das Büchlein enthält die Zusammenstellung eines Touren -
Kreise « in die interessanteste Gegend des unteren Schwär,waldes, ,wobei Bühl vermöge seiner örtlichen Lage einen Stützpunkt fürdie lohnendsten Ausflüge bietet .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Deutscher Weichskag.
Berlin , 7 . Mai -

l Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Fricdberg (nat . - lib . ) tritt für die Berechtigung der

Beamten ein , ihren Namen unter Wahlaufrufe zu setzen .
Uebrigens lasse sich der Wühler von dem Landrath nicht beein-
fluffen . (Widerspruch . )

Abg . Komierowski (Pole ) erachtet die Beschwerden wegen
der abhängigen Stellung der Landrätbe für begründet .

Abg . Bachem lCentr . ) betont , daß gerade in den polnischen
Gegenden den Beamten jede Beeinflussung untersagt sein müsse.

Abgg . v . Staudtz (kons .) und Friedberg (nat . - lib .) halten
ihre Ausführungen aufrecht , daß von Wahlbeeinflussungen in dem
Falle Dziembowski nicht die Rede sein könne.

Abg . Auer führt aus , alle Beamten müssen sich ihrer bevor¬
zugten Stellung wegen gewisse Beschränkungen gefallen lassen .
Redner tritt für die Ungiltigkeitserklärung ein.

Abg . Bindrwald (Antis .) bringt unter großer Heiterkeit
des Hauses einige Fälle von Wahlbeeinflussungen vor und spricht
schließlich unter gesteigerter Heiterkeit des Hauses die Hoffnung
auS , daß Minister v Köllrr dem Einfluß der Landräthe ein
Ende beteiten werde .

Abg . Enne -c c eru s (nat . - lib .) bemerkt , wenn die Unterschrift
eines Beamten unter den Wahlaufrufen zur Ungiltigkeit der
Wahl führt , dann sind alle unsere Mandate ungiltig . (Heiter¬
keit und Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Die Mandate
der Sozialdemokraten natürlich ausgenommen . ( Heiterkeit . ) Ich
bitte um Annahme des Antrages Staudy .

An der weiteren Debatte
^ betheiligen sich die Abgg . v . Hrere -

man (Centr .) , v . Kardorst ( sreikons. ) , Friedberg (nat . - lib .) ,
Bachem (Centr . ) , Bindewald ( Antis . ) , Fürst Radziwill (Pole )
und Stephan (Centr . ) . ^

Hierauf wird der Antrag Staudy , betreffend weiterie Beweis¬
erhebung , gegen die Stimmen der Konservativen , Reichspartci
und Natwnalliberalen abgelehnt . Ueber die Giltigkeit der
Wahl selbst findet namentlichelAbstimmung statt . Die Wahl
Dziembrowski ' s wird mit 201 gegen 112 Stimme » .für
ungiltig erklärt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Umsturzvorlage .

** Dir der staatlichen Fenerversicherrmgsanstalt
angehörigen Gebäude

und deren Bersicherungsanschläge .
I.

Im Grvßherzogthum Baden besteht bekanntlich eine staatliche
Gebäudebrandverficherung , der gesetzlich alle GedLudebesitzer für
ihre sämmtlichen Gebäude angehören , beziehungsweise beizutretcn
verbunden sind . Ausgeschlossen von der Theilnahme sind nur die
großherzoglichen und stondesherrlichcn Schlaffer , ferner alle
Gebäude , deren Werth die Summe von 100 M . nicht erreicht ,
sowie die Pulvermühlen und Pulvermagazine . Bon der Ver¬
bindlichkeit zur Theilnahme befreit sind die Eigenthümer vo«
Lustgebäuden , welche nicht zur Wohnung dienen können .

Die Frage einer mehr oder weniger umfassenden Revision
des z- Zt - giltigen Gebäudeverficherungsgesetzes Ul im Laufe des
letzten Jahrzehnts von verschiedenen Seiten , insbesondere vo« den
Zndustriecentren des Landes , angeregt worden und bat dazu ge¬
führt » im Laufe des Jahres 1893 umfangreiche Erhebungen dar¬
über anzuükllen , wir sich bei einer etwaigen Ausdehnung der
staatlichen ZwangSoerficherung auf den vollen Versicherungs - -
avschlag der Gebäude di« Belastung der versicherten Gebäude - -
desitzer gegenüber dem jetzt nach ä 62 des Gesetzes vom 29 März -
1852 zur Anwendung kommenden Umlageverfohren in den einzelnen !
Landestheile « gestalte« würde , wenn die zur Bestreitung des Aus - -
wandes der Anstalt zu erhebenden Beiträge in verschiedener
Höhe nach gewisse « Gefahrenklassen bemessen
würden » in welche die Gebäude mit Rücksicht auf ihr «
Bauart und ihre Bestimmung oder Benützung

Keirrll
'eton.

8) Der Wilbe Herbert .

Erzählung von Erich N o r .d e n. (Fortsetzung .)

Zck rang fast » ach Athem bei dem Gedanken , was nun folge »
würde , denn mein erster Versuch zur Beleidigung war diesem
b^ onnene« , ernsten Mann gegenüber Arrests gescheitert und ich
sühlte mich in diesem Augenblick so Kein und gedemüthigt ,
« ährend Wagener stolz und sicher vor .mir stand , --gerade wie
Maria yor wenigen Minuten .

Aber da brannte «s auch schon wieder in meinen Adern bei
diese« Gedanken und ich reckte mich höher « als könne ich durch
die nächste Frage meinen Gegner nirdcrschmrttern . Wir schauten
unS A« ge in Auge , ich noch im Bewußtsein meines gekränkte »
Rechts .

„Was hatte « Sie, " fragte ich mit heiserer Stimme , „mit
meiner Braut auf der Promenade z » verhandeln und welche
Beziehungen bestehen zwischen Ihnen und ihr ? Mari « ver¬
weigerte jede Auskunft darüber , da dies ein Geheimniß s<5 , daS
nicht ihr gehöre. Welches Geheimniß begeht denn zwischen Knen
und meiner Braut ?"

Meine Augen bräunten und meine Erregung und Erwartung
drohten mir die Besinnung zu rauben .

„Fräulein Selmreich ist gewissenhafter , als ich glaubte, " ent -
gegnete Wagener sehr ruhig , „ich habe nicht von ihr verlangt ,
daß sie mein Geheimniß vor ihrem Bräutigam verberge . "

„ Welches ist da« Geheimniß ? " fragte ich immer noch zitternd .
„Das Geheimniß hat ei« jäheS Ende erreicht, " erwiderte

Wagener . „Doch werde» Sie . Herr Rittmeister , das treu be¬
wahren , was ich Ihnen auf Ihren Wunsch mittheile . Ich hatte
vor zwei Jahren ein junges Mädchen kennen und lieben gelernt .
Wir verlobten unS , aber der Vater meiner Braut verweigerte
seine Einwilligung . Er batte nämlich einen unüberwindlichen
Haß auf deu OsstlierSstand geworfen wegen einer dunklen Ge¬
schickte au « früherer Zeit und drohte seiner Tochter mit dem
Flucht , wenn sie gegen seinen Willen handle . Wir nahmen
darpm Abschied von einander mit dem Versprechen , « n» gegen -

-festig Nachricht zu geben , unS treu zu bleiben und zu warten ,
ob ver Vater nickt milder denken lerne . Rkeine Braut war

-Fräulein Helmreichs Freundin und durch Fräulein Helmreich er¬
fuhr ich von ihr , wenn ich keine direkten Nachrichten erhielt . "

Ich bin wir in meinem ganzen Leben nicht so erbärmlich und
verächtlich vorgekommen , wie in jenem Augenblick . Still und fast
erstarrt stand ich da und alle mein« Erregung war geschwunden ;
eL war mir , als habe eine eisig kalte Hand au mein Herz ge¬
griffen .

Wagener batte einige Sekunden innegehalteu , als würde e«
ihm schwer, weiter zu sprechen . Dan « fuhr er fort : „ Wir haben
zwei Jahre vergeblich gewartet und daS Warten und Kämpfen
bat -« einer Braut dos Herz gebrochen- Heute bekam ick den
letzten Graß von ihr und zugleich einen Brief voll der schwerste»
Selbstanklagen von ihre » Vater . ES war za spät ; er konnte
meine Braut nicht mehr in 's Loben zurückrufen . Das war eS»
Herr Rittmeister , was ich Kränlei « Selmreich auf der Promenade
mitlbeilte . Ich wollte deshalb not heute zu Ihnen kommen , um
mir sofortigen Urlaub zu erbitten , denn ich möchte meine todte
Braut noch einmal sehen .

"
Warum -öffnete sich nicht die Erde unter mir , um mich zu ver¬

schlingen ? Warum fuhr kein Blitzstrahl vom Himmel herab ,
um mich zu zerschmettern ?

. Ich danke Ihnen , Kamerad, " erwiderte ich kurz und « achte
Kehrt .

„ Sie gewähren mir also Urlaub , Hcrr Rittmeister ? " fragte
Wagener nochmals .

«So viel Sie wollen ! '

Ich kehrte io meine Wohnung zurück, aber eS erschien mir dort
alles so fremd . WaS lag doch alles zwischen diesem Morgen
und Abend ! Nur wenige Stunden und — Herr des Himmels ,
batte ich denn einen tollen Traum gehabt ? War ich es gewesen ,
der Maria so entgegengetrelen war und sie so beleidigt hatte ,
oder wie war es sonst gegangen ? Hatte ich überhaupt eine
Braut gehabt , oder war auch daS nur ein Traum ?

Ich schritt in meinem Zimmer auf und ab . Stunde um
Stunde . Der Bursche setzte die Lampe aus den Tisch » als eS
finster geworden war , aber ich kümmerte mich nicht darum . Der
Wächter kündete die verschiedenen Stunden der Nacht an , aber
waS ging mich daS au ?

So schritt ich immer auf und ab. bis ich endlich alles begriffund volle Klarheit bekam : ich hatte meine Braut und Wagener .die beide so hoch über mir standen . verdächtigt und beleidigt —
und Maria verloren . Als meine Gedanken zu diesem Abschluß -
gekommen waren , verkündete der Wächter die vierte Stunde
„ Maria verloren . Maria verloren "

, hörte ich aus allen Eckenmir entgegenflüster « , und das machte mich ganz wüthend , dennich konnte und wollte es »och immer nicht glauben .Maria hatte zwar ihren Ring abgezogen , aber trug ich nichtden meinigen noch immer am Finger ? Und dort über dem
Schreibtisch hing ja ihr Bild . War sie denn nicht mein ?

„Nein , neivl " tönte mir irgend woher die Antwort entgegen .
„ Ick gebe Maria nicht frei , um keinen Preis ; sie ist meine

Braut, " Wiederholte ich immer auf 's neue und faßte nach dem
Finger meiner linken Hand . um sicher zu sein . daß ich diesen
Ring noch trug .

Todcsmatt und erschövkt legte ich mich endlich nieder , um so¬
fort wieder aufzusvringen . Ich wollte ihr schreiben und sie auf 'S
demütbigste um Verzeihung bitten . Alles wollte ich ihr sagen ,wa » ich dis jetzt verschwiege» hatte : wie einsam ich in frühester
Jugend geworden sei , und wie Niemand in meiner Kindheit die
Wildheit und die Unbändigkeit meiaes Charakters gezügelt Habel
Sie solle eS nur »och einmal mit mir versuchen , wollte ich sie
bitten .

Ich schrieb in . rasender Eile und in der frühesten Morgen¬
stunde sollte der Bursche den Brief forttragen . Dann wurde
ich ruhiger und legte mich wenigstens für eine Stande auf mein
Bett .

Zur rechten Zeit schickte ich den Brief fort , damit ich die Ant¬
wort erhielt , bevor ich den Dienst antrat . Nach wenigen Minu¬
ten kam mein Bursche zurück mit dem Bescheide: „Frau SanitätS -
rath und daS Fräulein sind in der Nacht »bgereist ; hier ist ein
Brief für den Herrn Rittmeister ."

„ES iS gut so", sagte ich und entließ den Barschen .
Vor mir lagen beide Briefe , der. de» ich geschrieben hatte und

einer von Maria 'S Mutter . Zum erstenmale in meinem Leben
fühlte ich wich feig und Knut « mich nicht entschließen, da» Siegel
zu erbrechen . Aber der Zcigrrder Uhr rückte unerbittlich weiter
und der Dienst wartete meiner .

( Fortsetzung folgt .)
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4 Slisabech steuerfrei M . 103 3l >

VMLHr . Sr '
Aktie«.

fl. 99 - 3 ' /, Freibur » v. 1888 M 122 30
116 .803 Karlsruhe v- 1882 M 97 4 )

fl. 95 . 10 3 ' /, Mannheim v . 1S83M - 102 .30
fl. 94 .8o !Etrliager Spinnerei n 107 .50

M . 81 ZO KarlSruh - Maschinen ?- W 112 -
fl . 84 .60 Bad - Zuckers. Wagh . fl . 61.

4 . Sal,kgot . stfr . M . 103 .40 3 Deutsch . PHSnix 20«/» E . 2l2 51
4 Borarlberger fl. 85 - 4 Rheinische HypotbKn -

83tal . gar . S .-B . kl . Fr . 5170 ! Bank 80»/, Thlr - 177 .10

V MLHr. Srenzbahu
5 Oest . Rordwest v. 74
5 , » lät - A-
S . Ickt. S.
S Raab-Oed.-Ebeuf.
4 Rudolf

4 O -st -rr . v 1854 fl. 139.10 3 '/, dto . M - 10110
1 , v. 1860 fl- 134 60 Wechsel « uv Garten .
1 Stuhlw -Raab - Gr . Thlr . 99 — Amsterdam k . 100 169 20

Unverzinsliche Laase London Lstr . 1 20 .4?
per Stück in M . Paris Ar . 100 81 .10

AnSbach - Gnazenh . fl . - Wien fl . 100 167 .36
Angsbnraer fl . 27 81 Dollars in Gold 4. 10
Brannschweiger Thlr - 108 90 20 Franken -Stück 16.19
Freiburger Fr . 2S .5o «Engl . Sovereigns 20 .38
Mailänder Fr - 10 14 60 ReichSbank -Diskout 3 °/»
Meininger fl . L4 31j Frankfurter Bank -Disko » 3' / »

ltll IN
AchturidzwarrzigsLes Geschäftsjahr. 1894 .

Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1891 . ^ 1475179 219 .

i . Gewinn und Wertust Wechnung .
Einnahme .

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre : » - Prämien - Ueberträge . . . .44
d . Schaden - Reserve . . .
e- Sonstige Ueberträge . . „

2 . Prämicn - Einnahme , abzüglich der Ristorni . »
3 . Nebenleistnngen der Versicherten an die Gesellschaft . . „
4 . s . Zinsen . . . . . --

d . Miethserträge . ' ' ' '
7 ' ! -

5 . Kursgewinn aus verkauften Wertpapieren . . . . . . . . 7 k . - *
6 . Sonstige Einnahmen : » . Gewinn auf ausgelooste Werthpapiere . 729 . 2b .

d . Kursdifferenz aus ausländische Valuten 1325 . 16.
e. Diverse . - - » 2078 . 37 . „

647 660 . 77 .
52 600 . — .

2 253 41« ! 90 ^
32 755 . 75.
88184 . 34.

„_ 4132 . 78.
-et 3 078 752 . 54-

28 663 53.
19 015 . —.

517 089 . 12.
30 285 - —.

« Ausgabe .
1 . Schäden , einschließlich Kosten aus den Vorjahren : a . gezahlt - . . «4t

b . zurückgestellt . . . . . .
2 . Schäden , einschließlich Kosten im Rechsnungsjahre , abzüglich des Antheils der

Rückversicherer : gezahlt . . -4t
b . zurückgestellt . . .

3 . Rückversicherungsprämien . .
4 . Provisionen , abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten AntheilS .
5 . Steuern und öffentliche Abgabe « .
6. Verwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für das Feuerlöschwesen . - .
8 . Abschreibungen : » Bankgebäude . -4L 2100 - —.

d - zweifelhafte Debitoren . . . . . - - - 68-

9 . Kursverluste auf Wertpapiere . .
10 . Prämien - Ueberträge . .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben :

Zinsen des Relikten - und Pensions - Unterstützungsfonds . . . . . .
13 . Ueberschuß und dessen Verwendung :

1 . s . an den Kapital - Reservesond . . . -4t —- —-
d . an den Dispositionsfond für besondere Fälle . . 27 971 - 02 -

2 . Tantiemen . . . 28 036 . 40 .
3. an die Aktionäre . . . 120 000 - —.
4 . an die Versicherten . « - — . —.
5 . andere Verwendungen , und zwar :

-r . Zuweisung an die Prämien - Reserve . . 20 000 . —.
d . „ an den Relikten » und Pensions Unterstützungssoud . . . » 4 252 - 53-

-4t 47 678 53.

547 374 . 12-
1263 368 - 96 .

49 894 . 64.
23 071 . 70.

270 757 . 26.
1 517 - 42 .

2 100 - 68.

670 615 . 06.

2 114- 22-

„ 220 259 . 95.
-4t 3 078 752 54.

II . 3-itan
L . . Aktiva .

1 . Wechsel der Aktionäre .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz ( Bankgebäude . .
3 . Hypotheken - und Grundschuldforderungen . .
4 Darlehen auf Wertpapiere . .
5 . Werthpapiere (nach Maßgabe der Vorschrift d - Art . 185 » . d . ReichSgesetzeS vom 18. Juli 1884) »
6 . Wechsel . . - »
7 . Guthaben bei Bankhäusern . - . . . „
8. Guthaben bei anderen Vcrsicherungs Gesellschaften . . .
9 . Zinsenforderungen . . „

10 . Allsstände bei Generalagenten bezw . Agenten ' . „
11 . Rückstände der Versicherten . .
12 . Baare Kasse . »
13 . Inventar und Drucksachen . - ..
14 . Sonstige Aktiva : Guthaben bei fünf anderen Debitoren

4 800 000 . — .
204 800 . —.

„ 1111 715 . 37.

I 1062158 ! Oä!
*

436 910 ! 28 .
'

„ 45 124 . 30.
„ 5 306 . —.

52 007 . 23.

I 26 399 .
'

44!

- 21089 .
'

5b!
-4L 7 7S5 510 . 22 .

« . Passiva.
1. Aktien - Kapital
2 . Kapilal - Reservefond . . - . - - - - - -
3 . Special - Reserven : Dlspositionssond für besondere Falle
4 . Schaden - Reserve
5 . Prämien -Ueberträge
6 . Gewinn - Reserve der Versicherten ^ ^ ^ .
7 . Guthaben anderer Verstcherungs - GeseUchaften bezw. Dritter :

a . Versicherungs - Gesellschaften
d . General -Agenten

8 . Baar - Cautionen
9 . Sonstige Passiva : ^ ^ -

». Relikten - und PensionS - Unterstützungsfvnd . -4L
d . Beamten - Gratifikationen - - - - - - - - - - . .
c . nicht abgehobene Dividenden aus 1892 und 1893
ä . Guthaben elf anderer Creditoren

10 . Ueberschuß

-4L 128231 . 60.
, 14 558 . 94.

52 869 . SO.
7 600 . —.

396 . —.
6 349 . 79.

-4L 6 000 000 . — .
„ 600000 . —.
„ 22 028 93.
„ 49 300 . —
- 670 615 . 06

142 790 . 54.
13 000 . —.

67 515 . 69 .
200 259 . 95

Essen , den 4 . Mai 1895 . — „
Westdeutsche Wersicherungs-Aktren -Wauk .^ BauLhaner .

-4L 7,765 510 . 22 .

Q360 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

Q '380 . 1 - Nr - 702l - Donaueschin -
gen - Die Firma Hirsch und Lichter
in Stuttgart klagt gegen den Land -
wirth Wilhelm Frei von Ncuenbnrg ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend »
aoS Waarenkauf von den Jahren 1393 ,
1894 , 1895 mit dem Anträge ans Ver -
urtheilung des Beklagten zur Bezahlung
von 151 Mark 28 Pf . und 5 " , ZinS
vom KlagzustellungStage au » sowie auf
Rückgabe eines leeren Fasses UL. Nr -
1853 oder Ersatz deS Werthrs desselben
mit 10 M und ladet den BeÜogtrn
»ur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits auf :

Mittwoch den 3 . Juli d. I ,

! vor Gr - Amtsgericht Donaueschingen .
Zugleich bittet dieselbe, das Urtheil für

! vorläufig vollstreckbar zu erklären .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

' wird dieser Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht -

Donaueschingen , den 4 Mai 1895,
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts !

Gäßler -
Ladung .

Q ' 328 .2. Nr . 8444 . tz ^ hr . Die
Straßenbahngef, '

Schaft Lahr ,v« tr - ten durch d -^ , Vorstand Harrer ,
klagt gegen
Stößel o-
an

s . L . B . Nr . 2097 : 20 a 51 gm Gras¬
rain u . Gebüsch „in der Anlage " ,
einerseits Weg , andererseits Ge¬
meinde und Johann Bohrmann ;

b . L .B . Nr . 2463 : 37 » 98 gm Wiese »
Grasrain u . Gebüsch i« der Wil -
helmswörtbspitze , einerseits Mar¬
tin Guidner , andererseits Rhein -
ström ;

e - L .B . Nr . 2465 : 63 » 2 gm Acker¬
land , Grasrain u . Gebüsch in der
Wilhelmswörth , einerseits Rhein¬
strom , andererseits Aufstößer ;

6 . L . B . Nr . 2671 : 35 » 41 gm Acker ,
Grasrain u . Gebüsch in der Wil -
helmswörih , einerseits Valentin
Kemps Wwe . , andererseits Feld -
wea ;

e. L.B .Nr . 2673 : 21 » 62 gm Gras¬
rain im Wiibelmswörthkopf , einer¬
seits Weg , andererseits Johann
Schenkel H - ;

t . L .B . Nr . 2715 : 93 » 29 gm Wiese ,
Grasrain , Gebüsch und Graben
im Wilbelmswörtbkopf , einerseits
Ludwig Schuhmacher , andererseits
Altrhein ,

von allen diesen Liegen¬
schaften den unabgetheilten
( ideellen ) Eigenthumsan -
theil im Verhältniß von 45 »
45 gm zu 2 im 71 » 83 gm,

bezüglich dessen cs ihm an einem zum
Grundbuch eingetragenen Eigenthums¬
oder Erwerbstitel fehlt , erlassen .

Es werden deßhalb Alle , welche an
dem obengenannten Liegenschaftsantheil
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einlm
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu baden glauben ,
aufgesordert , solche spätestens in dem auf

Samstag den 13 . Juli 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebolstermin dahier an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht ange -
meldet ?» Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Mannheim , den 30 . April 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Koukurse.

Q 403 . Nr . 22,679 - Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ludwig
Wolf in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angcmeldeten Forderun¬
gen Termin auf

Freitag den 3l . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte I hier -
selbst — ll - «Stock , Zimmer Nr . 5 —
bestimmt .

Mannheim , den 6 . Mai 13S5.
Galm ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
Q '401 . Nr . 3990 . Walldürn . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Johann Ludwig
Günther in Hardheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Mittwoch den 29 . Mai 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr - Amtsgericht hier bestimmt .
Walldürn , den 7. Mai 1895-

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtszerichts :
Hildenbrand , Rechtsprakt .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verscholleuhrltsverfahreu .

Q 295 2 . Nr . 7059 . Villingen .
Vorbescheid .

Gegen Adam Heini , geboren am
24 . Dezember 1856 zu Neuhausen , zu»
letzt wohnhaft daselbst ( Berufundekannt ) ,
welcher im Jahr 1865 nach Amerika
ausgcwandert ist und seitdem keineNach -
richt mehr von sich gegeben hat , hat die
Gr . Generalstaatskaffe Karlsruhe da
hier den Antrag auf Einleitung des
Verschollenheitsverfahrens gestellt.

Derselbe wird aufgefordert , binnen
Jahresfrist entweder dahier zu er¬
scheinen oder Nachricht von sich anher
gelangen zu lassen , andernfalls er für
verschollen erklärt und feme üiuthmaß -

bezw . dir Gr . General -

Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Lahr auf

«Samstag den 22 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ! lichen Erben
gemacht . ! staatskaffe Karlsruhe m den fürsorg -

Lahr , den 2 . Mai 1895 . ! lichen Besitz deS Vermögens desselben
Eggler , . eingewiesen würde .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . ,Alle Diejemgen . welche Auskunft über

Aufgebot . ! Lebe« oder Tod des Vermißten zu er -

O '2S6 2 Nr 19,455 . Mannheim , thcilen vermögen ^ werden aufgesordert »
- Auf Antrag deS Ziegeleibesitzers Georg binnen Jahresfrist dem Amtsgerichte

den Statiousassist -nt -n ! Müller , hier bat daS Gr . Amtsgericht ^dahrer Anzeige zu erstatten .

- on Seclbach , z
.- ekannten Orten , wegen

Zt . flüchtig
Ent -

ü^ ^ oignng auS Unrechter Tbat mit dem
Anträge auf Verurthrilung des Be»

Vormittags S Uhr , f klagten
und ladet

zur Zahlung von 222 M . 50 Pf .
Beklagten »ur mündlichen

Abth . 5 Hierselbst das Aufgebot bezüglich i
nachstehender , auf Gemarkung Sand - j
Hofen liegender » in unabgetbeilter Gc - >
meinschaft der sogenannten „Wilhelms »
wörthgemeinsch aft " befindlicher Liegen¬
schassen :

Villingen , den 30 . April 1895.
Großh - bad . Amtsgericht ,

gez . Böhler .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Huber .

Q 388 . Nr . 260 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zar Fortführung der Vermesiungs -

werke und der Lagerbüchcr nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betbeiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhanse der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 - Oberndorf , Montag den 20.
Mai d . I .» Vorm . 9 Uhr .

2 . Ranenthal , Dienstag den 21.
Mai d . I . , Vorm . 9 Uhr .

3- Waldprechtsweier , Freitag
d e n 24, M a i d . I ., Vorm . 10 Uhr .

Die Grundcigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verznchniß der seit der letzten
Fortführung eingetrstenen , dem Gemein -
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath »
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge «
merkten Aenderungen in dem Grund »
eigenthum und deren Beurkundung iin
Lagerbuch sind dem Fortführnngs -
beawten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnetcn
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke emgetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder irr
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe »
amten abzugeben »widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Äetheilrgten von Amls -
wegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken ,
entgegen genommen .

Rastatt , den 6 . Mai 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer --

Fr . Fuhrmann ,

Q 417 . Nr . 749 . Achern .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermessungS »

werke und Lagerbücher nachverzeichnetcr
Gemarkungen ist im Einverständniß mir
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde und »
Vormittags 9 Uhr beginnend , wie folgt
anberaumt :

Oenöbach , Freitag 17 . Mai 1895,
Wagshurst , Samstag 18. Mai ,
Gamshnrst , Montag 20. Mai »
MöSbach , Freitag 24 . Mai ,
Sasbachried , Samstag 25 . Mai ,
Gasbachwalden , Montag 27 . Mai ,
Srevach Mittwoch 29 . Mai ,
Otteohöfen , Donnerstag30 . Mai »
Furschenbach , Freitag 31 . Mai .
Die Grundeigenthümer werden hiervon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
baß das Verzeichniß der seit der im
Jahre 1894 staltgehabten Fortführungen
eingetrctenen , dem Gemeinderath be¬
kannt gewordenen Veränderungen - im
Grundeigenthum während acht Tagen
von heute ab zur Einsicht der Bethei¬
ligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Vcrzeichniß vorgemerkten Verän¬
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortfühlungsbeamten in der Tag¬
fahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen » aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen der»
Fortführungsbeamten in der bezeichnet« «

! Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der :
Form dev Grundstücke eingetreteuen Ber - -
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortsührungS -
beamtrn abzugeben , widrigenfalls dre-

>selben auf Kosten der Betheiligten von
AmtSwegen beschafft werden müßten .

! Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder -
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen »

genommen . _ .
Achern , den 7 . Mai 1895 .

Der Großh . Bezirksgeometer :
Schück .

Truck und Ler ' 72 der G . Bra 2 u 'schrn HoiruLdruckLÜ tn Knr - ruhr
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